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IX. Deutsche Betriebssport-Meisterschaft im Schach 2009 
(Viererteams) 
 
Erweiterte Turnierbestimmungen. 
Veranstaltungsort: Rathaus Schöneberg, John-F.-Kennedy-Platz, 10825 Berlin 
Termin: Donnerstag, 22. Oktober bis Sonntag 25. Oktober 2009 
Austragungsmodus: 7 Runden Schweizer System. 1 Runde mit Test auf Verbands-,  

2 Runden mit Test auf Vereinsgleichheit. 
Bedenkzeit: 70 Min. / 40 Züge,  15 Min. / Rest.  30 Sek. Zeitgutschrift pro Zug 
Rundenbeginn: Runde 1: Do. 10:00h Runde 3: Fr. 10:00h Runde 5: Sa. 10:00h 
 Runde 2: Do. 15:30h Runde 4: Fr. 15:30h Runde 6: Sa. 15:30h 
 Runde 7 (letzte Runde): So. 9:00h      Siegerehrung: So. 13:30h 
 
Im Turniersaal herrscht Rauchverbot und Alkoholverbot. 
Ein Mannschaftskampf ist gewonnen, sofern ein Team mindestens 2,5 Brettpunkte erzielt hat. 
Die Reihenfolge in der Tabelle errechnet sich nach Mannschaftspunkten, Brettpunkten,  
Buchholzpunkten, Zahl der Mannschaftssiege, Direkter Vergleich, Berl.W. D.V., Losentscheid. 
 
Es gelten die FIDE-Regeln in der Fassung vom Juli 2009 mit folgenden Ausnahmen: 
Jeder Spieler, der später als eine halbe Stunde nach Spielbeginn am Schachbrett 
erscheint, verliert die Partie. Die Wartezeit beträgt somit 30 Minuten. 
Handyklingeln verliert die Partie. Wer sein Handy aus wichtigem Grund eingeschaltet lassen 
muß, hat dies vor Partiebeginn dem Schiedsrichter mitzuteilen. Dieser entscheidet dann, wo 
das Handy stummgeschaltet und ohne Vibrationsalarm abgelegt werden darf. 
 
Unmittelbar nach dem Ende des Wettkampfes muß der Mannschaftsleiter der 
Heimmannschaft den komplett ausgefüllten und von beiden Mannschaftsleitern unter-
schriebenen Spielbericht zusammen mit den 8 unterschriebenen Partieformularen bei der 
Turnierleitung abgeben. 
Änderungen der Mannschaftsaufstellung müssen spätestens 15 Minuten vor Rundenbeginn 
der Turnierleitung schriftlich mitgeteilt werden. Ansonsten gelten die ersten vier Spieler als 
eingesetzt. 
Die Spieler müssen in absteigender Mannschafts-Reihenfolge eingesetzt werden. Fehlende 
Spieler werden durch Aufrücken ersetzt. 
Das Turnier wird weder für die FIDE-ELO noch für die DSB-DWZ ausgewertet. Eine 
Auswertung für die FVS-ELO wird durchgeführt. 
 
Berlin, im Oktober 2009 
Bernhard Riess (Turnierleitung)   Matthias Möller (Hauptschiedsrichter) 


